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Liebe Kolleginnen, 
 
von 1. bis 8. Oktober 2018 liegt das Frauen*Volksbegehren zur Unterstützung auf. 
Die Initiatorinnen waren über einen längeren Zeitraum in intensivem Kontakt mit uns 
Gewerkschaftsfrauen. Dadurch sind praktisch 90 Prozent der Forderungen unsere 
ureigensten Punkte. Daher appellieren wir an dich, das Frauen*Volksbegehren durch 
deine Unterschrift zu unterstützen! Gleichzeitig bitten wir dich auch, möglichst viele 
Kolleginnen und Kollegen, Freunde und Bekannte sowie Familienmitglieder ebenso 
zu motivieren, hier mitzumachen. 
 

UNTERSCHREIBE FÜR  
Chancengleichheit, gerechte Einkommen, ein gewaltfreies Leben und 

Arbeitszeitverkürzung 
Vom 1. bis 8. Oktober 2018  

auf jedem Gemeindeamt oder online mit der Bürgerkarte 
Unterstütze mit uns das Frauen*Volksbegehren – es ist deine Zukunft! 

 
Du kannst deine Unterstützungserklärung per Bürger*innenkarte bzw. Handysignatur 
– also auch von zu Hause aus – abgeben. Außerdem kann man die 
Unterstützungserklärung an jedem Gemeindeamt in Österreich – unabhängig vom 
Hauptwohnsitz – unterschreiben.  
 
(Unterstützungserklärung online/bmi.gv.at Unterstützungserklärung online/help.gv.at) 
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Das Frauen*Volksbegehren – die Forderungen: 
 
Gefordert wird von den Frauen*Volksbegehren-Initiatorinnen unter anderem, dass die 
Hälfte aller Positionen in Politik und Wirtschaft von Frauen besetzt werden, 
Einkommensunterschiede zwischen Frauen und Männern beseitigt und 
Alleinerziehende und ihre Kinder aus der Armut geholt werden. Außerdem sollen 
Eltern in ganz Österreich bei der Kinderbetreuung Wahlfreiheit haben. Für von 
Gewalt betroffene Frauen wird ein besserer Schutz gefordert. 
 
„Die Gleichstellung von Frauen ist in einem breiten Kontext zu sehen. Wir erleben 
aktuell ein Wiederaufflammen autoritärer Einstellungen", meinte Sprecherin Schifteh 
Hashemi in einem Statement gegenüber der Presse. Sie fürchtet Rückschritte und 
dass hart erkämpfte Errungenschaften infrage gestellt werden. Das 
Frauen*Volksbegehren hingegen stehe für Vielfalt, Teilhabe und Chancen für alle in 
einer offenen Gesellschaft. 
 
Infos auf www.frauenvolksbegehren.at  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


